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Kenntnis des ,kut\chcn Populiir-Buchmarktcs besitzt der !\utor Klaus Ziermann 
bereits seit 1%7. als er beim Institut l'ür Ciesellschaftswissensehaftcn beim ZK der 
DDR mit einer Untersuchung über „Produktion, Verbreitungsgrad und ideologi-
sche Grundfunktion der imperialistischen Massenliteratur in Westdeutschland" 
promoviert \\ urdc. 19~3 legte er dann den Titel l'om Bild1·chin11 ::um Grnschcnh~ji. 
Di!r Lili!ra/urhelrich dl!I" BR!) - i\fuchl.1/rnkt11rc11 1111d Wiclerspriiche vor: eine 
im DDR-Jargon vor Feindbildern ühcrqucllcndc agitatorische Propagandastudie 
zum Zwecke der anti imperial istischcn Wcltbi ldbcstütigung. Die Publikationen 
Ziermanns aus längst ,,ergangenen Zeiten müssen hier so breit crwühnt werden. 
weil der Verfasser. der sich der Thematik des deutschen Buchmarktes nun neuer-
lich gewidmet hat, einen so auffallenden Gesinnungswandel durchgemacht hat: 
Die frühere !deologicüberladenheit ist einer Entpolitisierung gewichen. die seine 
neueste Arbeit farblos und aussagearm macht. Was Ziermann dem Leser zu DDR-
Zeiten an weltanschaulicher Polemik zu viel bot. bie~ct er nun zu wenig. so dass 
demjenigen. der eine kritische Einschützung der bundesdeutschen Verlagsszene 
sucht, die parallele Lektüre des alten wie des neuen Ziermann empfohlen werden 
muss. Denn Ziermann singt 2000 ein derart unkritisches und standpunktloses 
Loblied auf die kapitalistischen Produktionsverhältnisse und die Mechanismen des 
Verlagsgewerbes(, gl. etwa S.86 ). dass gerade auch angesichts des allzu lapidaren 
Eingehens auf die .fl!1Tr Cor/011- und Perrr Rhodan-Heftromanc ( S. 142) auf seine 
früheren. mitunter fundicrteren. Arbeiten nicht verzichtet werden kann. 
Den thematischen Schwerpunkt des Buches bildet der Bestseller mitsamt sei-
nen Komposita „Bestsellerautorcn·', .. Bestsel lcrverlagc·· ... Bestsel lerlistcn·': ganz 
überwiegend aber werden Autoren und Verlage nur aneinandergereiht: eine Ana-
lyse der Ursachen bietet Ziermann nicht. Das langatmige Aufzählen der Titel 
einzelner Verlage. wie es sich durch das gesamte Buch zieht. hat kaum wis-
senschaftlichen Nutzen und übersteigt in der Regel nicht einmal den Infor-
mationsgehalt von Vcrlagsprospck tcn. Bei vielen. sicher! ich arbcitsauf,, end ig 
erstellten Statistiken mag sich der praktische Anwendungswert nicht erschließen. 
Allgemeinplätze wie jener. ,.schon jctzr· ( ! ) werde ,on den meisten Deutschen 
mehr Zeit für das abendliche Fernsehen ,erwendet als für Bücherlesen (S.204) 
oder die banale Aussage. dass „Länder in aller Welt'" Partner der BRD beim 
Im- und Export sind, machen das Buch kaum für Abiturienten geeignet: die 
Bemerkung. der Verlag Bertelsmann nutze die CD-ROM. eine „neue technische 
Errungenschafr· ( ! ). intensi,. ,erdeutlichr den offenbar recht weit zurückliegenden 
Redaktionsschluss: Durch die Begrenzung des Berichtszeitraums auf das Jahr 
1995 fehlt bedauerlichem eise ci n aktucl !er Sachstandsberieht über den deutschen 
Buch, Presse und ander,· nmck111cdie11 
Buchmarkt im Zeitalter der Globalisierung. Elektronische Zeitschriften, lnternet-
BuchhandeL Globalisierungstendenzen oder Buchpreisbindungsideologie: solche 
Fragestellungen sucht man leider vergeblich. 
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